
STV Herznach - vom Glatteis in luftige Höhen 
  
Am 15. September 2007 um 6.30 Uhr machten sich 25 Turnerinnen und Turner des STV Herznach in zwei 
Bussen auf den Weg. Das Ziel unserer Reise war, wie jedes Jahr, unbekannt. Auf der Fahrt wurde ein 
leckeres Frühstück serviert und heftig diskutiert, wo das erste Tagesziel wohl sein wird. Als die Busse 
schliesslich in Weinfelden vor der Eishalle anhielten, war immer noch unklar, was als nächstes auf dem 
Programm steht. Kurz darauf warteten bereits 3 Curling-Instruktore, welche die Herznacher in die 
Geheimnisse des Curling-Sportes einführen würden. Es folgten diverse Erklärungen und anschliessend 
wagten sich alle aufs Glatteis. Nach einigen Vorübungen, diese wurden unterschiedlich elegant und 
erfolgreich gemeistert, konnten wir uns am Spielen erfreuen. Spannende und knappe Ends konnten 
beobachtet werden, alle hatten ihren Spass. Die Zeit verging wie im Fluge und die Reise fand ihre 
Fortsetzung. Doch schon nach etwa einer Viertelstunde machten wir wieder Halt und nahmen einen leckeren 
Apéro auf dem Hof von Familie Wälchli in Buchackern ein. Als wir gemütlich eine Stunde gegessen, 
getrunken und geplaudert haben ging es weiter. Zwei Stunden später erreichten wir Lenzerheide. Mit der 
Rothornbahn fuhren wir auf den Gipfel und starteten von dort unsere Wanderung. Es gab alles: Schnee, 
Gestein und sogar Wanderer in Adiletten. Nach etwa einer Stunde machten wir Mittagshalt. Wir suchten uns 
ein schönes und sonniges Plätzchen aus. Dort assen wir dann alle unseren Lunch. Es ging über das Weiss- 
und ein Teil des Schwarzhorns in Richtung Arosa. Um 17.00 Uhr waren die Ersten am Ziel angekommen: 
Der Hörnlihütte. Wir genossen die Sonne mit etwas zu Trinken und warteten bis auch die Letzten eintrafen. 
Als dann alle angekommen waren, wurden die Zimmer bezogen. Um halb acht gab es Abendbrot. Uns 
wurde als Vorspeise eine Bärlauchsuppe serviert, anschliessend ein Salat und ein super Hauptgang. Die 
Organisatorinnen Erika und Silvia hatten noch ein Spiel vorbereitet. Die einzelnen Duelle lockerten die schon 
gute Stimmung noch mehr auf. Danach gab es das Dessert und denn Rest des Abends wurde verschieden 
verbracht. Einige „Chiggten“, andere plauderten einfach nur. So verging die Zeit bis es ruhig wurde in der 
Hörnlihütte. Nach einer kurzen Nacht assen wir noch in der Hörnlihütte Frühstück. Dann wurde gepackt und 
das Gepäck mit der Gondel nach Arosa geschickt. Wir aber wanderten eine gute Stunde von der Hörnlihütte 
nach Arosa, wo auch schon die Busse bereit standen. Die Fahrt endete am Walensee, wo wir das 
Mittagessen zu uns nahmen. Danach teilten uns die Organisatorinnen mit, dass unser nächstes Ziel 
Rümlang sein wird. In Rümlang besuchten wir die Bodyflyer-Anlage. Das hat uns allen sehr viel Spass 
gemacht, es war ein einzigartiges Gefühl für einmal frei in der Luft zu schweben und die Dinge aus der 
Vogelperspektive zu bestaunen. Als jeder einmal in die Lüfte gestiegen war, genossen wir die Heimfahrt bei 
strahlendem Sonnenschein. In Herznach angekommen liessen wir das tolle Wochenende im Rest. Jäger 
ausklingen. Ein grosses Dankeschön den beiden Organisatorinnen Erika und Silvia für die super 
Organisation.  
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